
Reunionsadresse des Kantonshauptortes Grünstadt im 
Donnersbergsdepartement, (25.3.1798); Text auch den übrigen Gemeinden des 
Kantons vorgelegt 
 
Freiheit          Gleichheit 
Procès verbal1, abgehalten bei Pflanzung des Freiheitsbaums in der Gemeinde 
Grünstadt unterm 5ten Germinal 6ten Jahres der Ein- und unteilbaren Franken 
Republik 
 
Anheute haben wir sämtlich unterzeichnete Bürger der Gemeinde Grünstadt uns 
unter allen möglichen Feierlichkeiten versammelt und den Freiheitsbaum gepflanzt. 
Wir wollen damit sagen, daß wir freie Bürger sein und bleiben wollen, die keine 
Herrschaft als die des Gesetzes anerkennen, die gleiche Rechte mit ihren Mitbürgern 
begehren und auch ihnen dieselbe zugestehen, die sich besonders durch die 
Vereinigung mit der großen Nation der Franken, die ihnen durch das Dekret vom 
30ten März 17922 zugesichert ist, würdig machen wollen.  
Da wir nun durch Aufstellung dieses öffentlichen Zeichens der Freiheit unsern Willen 
frei zu sein so deutlich erkläret haben, so wünschen und begehren wir ferner, daß 
diese unterm 30ten März 1793 von dem damaligen NationalConvent dekretierte 
Vereinigung auch nun bei uns in Ausübung gebracht und definitiv geschehen möge, 
indem wir dadurch allein die Vorteile einer freien Staatsverfassung, die wir zwar 
schon zum Teil genießen, vollkommen erhalten können.  
Wir übertragen diesen unsern Wunsch und Willen an die Centralverwaltung unseres 
Départements und laden dieselbe ein, bei den höchsten Gewalten der Franken 
Republik unser Gesuch zu unterstützen.  
 
(folgen 368 Unterschriften)3 
 
Quelle: Original in: Archives Nationales Paris, Série F 1c, III,2 Mont Tonnerre. Hier 
zitiert nach Hansen, Bd. IV, Nr. 126, S. 767f. (frz. Text) 
 
In: Klapheck/Dumont: „Als die Revolution an den Rhein kam: Die Mainzer Republik 
1792/93. Jakobiner – Franzosen – Cisrheanen.“; Verlag der Rheinhessischen 
Druckwerkstädte: Mainz, 1994, S. 148-149. 
 

                                                 
1 Protok ol l 
2  D am als  hatte der franzö sische N ationalk on v en t ein s tim m ig die am  2 1./2 5.3.1793 beschlossene V erein igu ng 
v on  84  „ rhein isch-deu tschen “  O rten  (u n ter ihnen  G rün s tadt) m it Fran k reich dek retiert. 
3 G rün s tadt hatte 1798 bei 2 2 94  E inwohner etw a 4 60 „ s tim m fähige B ürger“ . V om  ganzen  K an ton  liegen  au s 2 7 
oder 2 9 G em einden  Réu n ion sadressen  v or, u n terzeichnet v on  2 080 der etw as 3000 „ Stim m fähigen “  bei einer 
E inwohnerzahl v on  14 72 7. 


